Manuskript überreicht
Im Parksteiner Vulkanmuseum überreichte der Münchner Musikwissenschaftler Dr. Reinhold Schlötterer das Manuskript des bislang unveröffentlichten Strauß-Liedes an die Marktgemeinde. 
[bookmark: _GoBack]Als eine Gelegenheitsarbeit für "das Musizieren im heimischen Kreis" ordnet Dr. Schlötterer die überreichte Liedvertonung ein. Das Manuskript stammt aus dem Besitz seiner verstorbenen Ehefrau, der Musikwissenschaftlerin Dr. Roswitha Schlötterer-Traimer. Als Dank für ihre Katalogisierungsarbeiten zum Werk von Franz Joseph Strauß erhielt sie es 1996 von Strauss-Enkel Richard Strauss Junior. Es war der Wunsch der Verstorbenen, das "Ghasel" überschriebene Lied der Gemeinde Parkstein zu vermachen. 

Der etwas ungewöhnliche Gedicht- und Liedtitel entstammt der arabischen Lyrik und verweist auf ein besonderes Reimschema. Für die Vertonung wählte Strauß "feuriges" A-Dur, beschwingten Achtelrhythmus in der Singstimme und eine arpeggierende Klavierbegleitung. 
Für 2015 geplant
Als Termin für eine Wiederaufführung hat Manfred Reiß, Leiter des heimatkundlichen Arbeitskreises Parkstein, das Jahr 2015 angedacht, wenn sich der Todestag von Franz Strauß zum 110. Mal jährt
